
Brüderle zu Gesprächen in Brüssel und Den Haag

FDP-Fraktionschef Rainer Brüderle trifft sich am
Montag und Dienstag in Brüssel und Den Haag mit
hochrangigen EU-Vertretern, um sich mit ihnen
über die Euro-Stabilisierung zu beraten. "Unser
klares Ziel ist eine Stabilitätsunion, in der
Regelverstöße automatisch sanktioniert werden.
Wie das zu realisieren ist, wird Gegenstand unserer
Gespräche sein", so Brüderle.
Unter anderem stehen am Montag Gespräche mit
José Manuel Barroso, Präsident der Europäischen
Kommission, und Uwe Corsepius, Generalsekretär
des Rates der EU, auf dem Programm. Am

Montagabend nimmt Brüderle an einer Podiumsdiskussion mit dem Titel "Von der Schulden- zur
Stabilitätsunion – Wege aus der Krise" teil.

Brüderle betonte vor seinem Aufbruch: "Wir sind bei der Lösung der Schuldenkrise auf einem guten Weg.
Die Richtlinien für den Rettungsschirm EFSF erlauben Finanzhilfen nur unter strengen Auflagen."

Brüderle wird begleitet von Otto Fricke, Parlamentarischer Geschäftsführer und haushaltspolitischer
Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion. Am Dienstag reisen Fricke und Brüderle weiter nach Den Haag.
Dort sind gemeinsam mit Michael Link, europapolitischer Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion,
intensive Gespräche mit dem niederländischen Ministerpräsidenten Mark Rutte sowie dem
niederländischen Finanzminister Jan Kees de Jager geplant. Zudem wird Rainer Brüderle seinen
niederländischen Kollegen Stef Blok treffen und mit dem Präsidenten der Niederländischen Zentralbank,
Klaas Knot, über den Umgang mit der europäischen Schuldenkrise diskutieren.


